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Dr. Konrad Hummler

• Konrad Hummler (*1953) wuchs in einem für Politik und Kultur sehr 

offenen Elternhaus in St. Gallen (Schweiz) auf. Er studierte an der 

Universität Zürich Jurisprudenz und auf Einladung des Monetaristen 

Karl Brunner in Rochester (N.Y.) Ökonomie.

• Ab 1989 war er bei Wegelin & Co. Privatbankiers, St. Gallen, tätig;

seit zwanzig Jahren wurde ein beispielloser Aufbau des Vermögens-

verwaltungsgeschäftes bewerkstelligt; Wegelin verfügte Ende 2011 

über 14 Niederlassungen in der ganzen Schweiz und bewirtschaftete 

mit über 700 Mitarbeitenden Kundenvermögen von etwa 24 Milliarden 

Franken. Nach dem Notverkauf von Wegelin 2012 erfolgte ein Neube-

ginn in Form der M1 AG, eines privaten Thinktanks für strategische 

Zeitfragen. Er bekleidet des weiteren diverse Mandate bei nationalen 

wie auch internationalen Unternehmungen.

• 1999 gründete er mit eigenen Mitteln die J.S. Bach-Stiftung, St. Gallen, 

mit dem Ziel, das gesamte Vokalwerk des grossen Komponisten zur 

Aufführung zu bringen und dies in Ton und Bild festzuhalten.
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Agenda

1. Einleitung

2. Problemfelder

3. Finanzen

4. Szenarien
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Das Aufkommen eines neuen Hegemonen

Strategien
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Bestimmung der Problembereiche 

1

25

Organisation

Flächenstaat

Divergenz

Euro

Governance

Quelle: Eurostat; Mario Draghi EZB, Antonio Tajani EU Parlament, Jean-Claude Juncker EU-Kommission, 

Donald Tusk Europäischer Rat 

34
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1) Europa: Staat oder internationale Organisation 

Qualität Kosten

Profitabilität

Positionierung

Stuck in the Middle

Staatenbund Bundesstaat

Prosperität

Positionierung

Stuck in the Middle

Corporate State
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2) Was gehört dazu, was nicht? 

Quelle: Wikipedia
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3) Divergenz: Politik, Alter, Wohlstand etc.

Quelle: PEW

„Favorable view of EU“ nach pol. Ausrichtung   „Favorable view of EU“ nach Alter   

Einschätzung zu wirt. Situation
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4) Trend hin zu Direktoriums-Lösungen 
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5) Wie weiter mit dem Euro? 

Quelle: ecb.europa.eu, F&W vom 11. August 2018 



11 | 14

Fünf echte Herausforderungen

1

2

34

5

Organisation

Flächenstaat

Divergenz

Euro

Governance
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Angeschlagene Staatshaushalte 

Quelle: Eurostat
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Unterschiedliche Verschuldungsstrukturen 

Quelle: Eurostat

Bemerkung: Bei Italien gilt es, die hohen Verpflichtungen aus den Target2-Saldi zu berücksichtigen.
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Wie soll es weitergehen? 

Durchwursteln!

Rückbesinnung! Vorwärts!


